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Seite 181 Beispiel 2 

 
Definition der Funktion 
 
Definition der beiden Gleichungen, durch die die Funktion 
bestimmt ist. 
 
Lösung der Gleichungen, wobei darauf geachtet wird, dass 
keine dezimalen Näherungen als Lösung angegeben werden. 

 

 
Seite 185 Lehrtext 

Leitet man die Berechung der Terme mit /· ein, so 
werden dezimale Näherungen berechnet. 
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Seite 185 Einführungsbeispiel 

 
 
Die Ableitungsfunktion wurde als numerische Ableitung definiert, 
die durch den Differenzenquotienten gebildet wird. 
Man erhält den entsprechenden Befehl über 
b / 4:Analysis / F:Numerische Berechnungen / 
1:Numerische Ableitung an einem Punkt 
oder man wählt den Befehl über den Katalog aus. Die letztere 
Methode hat den Vorteil, dass man auch gleich Informationen 
über die Syntax des Befehls erhält. 
Syntax: nDerivative(Term, Variable = Wert) 

 

 
 
Graph von f und der numerischen Ableitung 

 

 
 
 
Über die Taste t kommt man zu einem Menü, in dem eine 
Maske für den lim-Befehl ausgewählt werden kann. 
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Seite 187 Beispiel 2 

Die Funktion wird im Funktioneneditor definiert, 
der Graph gezeichnet und die Fläche mit 
b / 6:Graph analysieren / 7:Integral zunächst 
näherungsweise berechnet, weil die untere und die obere 
Grenze nur mit den Pfeiltasten angewählt werden kann. 
Mit  /b / 7:Koordinaten/Gleichungen lässt man sich die 
Koordinaten anzeigen und kann diese dann editieren. 
  
 

 

Die Funktion wird zunächst definiert und mit dem zeros-Befehl 
die Nullstellen bestimmt. 
 
 
 
Ein Formular für das Integral erhält man mit der t-Taste. 
 
 
Zur Berechnung einer dezimalen Näherungswertes kopiert man 
das Integral in eine neue Zeile und betätigt /·. 
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Seite 190 Beispiel 3 
 

    
 

Seite 193 Beispiel 3 
 

 
 

Seite 203 Beispiel  
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Seite 205 Beispiel  

Die Messwerte werden in einer Lists&Spreadsheet-Applikation 
mit der Bezeichnung „jahr“ bw. „co2“ eingegeben. 
In der Spalte C werden entsprechend dem nebenstehenden 
Bildschirm die zugehörigen Logarithmen eingetragen. 

 

In einer Data&Statistics-Applikation werden die Daten der 
Spalten A und C als Streudiagramm dargestellt. 
 
Dazu geht man mit dem Cursor zunächst in den unteren Bereich 
der Data&Statistics-Applikation und fügt die Variable jahr hinzu. 
Anschließend geht man mit dem Cursor an den linken Rand des 
Bildschirms und fügt die Variable loga als y-Koordinate hinzu. 
 
 
 

 

b / 4.Analysieren / 6:Regression / 1:Lineare Regression 
fügt eine Regressionsgerade ein und die Gleichung der 
Regressionsgeraden wird angezeigt. 

 

Entsprechend entsteht der nebenstehende Graph durch eine 
exponentielle Regression. 

 

 


